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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Reformationsjahr 2017 wirft seine Schatten voraus. Schon im Herbst 2016 erscheinen  
wichtige Bücher zum Thema, für das Jahr 2017 sind deutschland-, schweiz- und österreichweit 
hunderte kleinerer und großer Veranstaltungen und Ausstellungen geplant. Die öffentliche und 
mediale Aufmerksamkeit für das 500. Jubiläum der Reformation wird gewaltig werden.

Wir im Verlag C.H.Beck haben uns gründlich darauf vorbereitet. 

Um Ihnen ein wenig Inspiration und Orientierung zu geben, stellen wir Ihnen in diesem Folder 
unsere wichtigsten Novitäten zum Thema Reformation vor: Was es schon gibt, was im Herbst 
2016 kommt und was Sie 2017 von uns erwarten dürfen.

Zum Verteilen an Ihre Kunden oder zum Auslegen in der Buchhandlung bieten wir Ihnen  
kostenfrei zwei attraktive Prospekte an, die wichtige Informationen zum Reformationsjubiläum 
bündeln und relevante Bücher dazu empfehlen.

Für Lesungen, Vorträge und Diskussionsabende stehen Ihnen unsere renommierten Autoren 
gerne zur Verfügung.

Herzlich grüßt Sie Ihr

 

André Brenner 
Leitung Vertrieb und Marketing

Am 31. Oktober 1517, vor bald genau 500 Jahren, 
hat Martin Luther seine 95 Thesen gegen den 
Ablasshandel an die Tür der Schlosskirche zu 
Wittenberg genagelt. – Wirklich? 

Der Kirchenhistoriker Volker Leppin hat vor ein 
paar Jahren nachgewiesen, dass dieser Thesen-
anschlag nie stattgefunden hat, und damit heftige 
Diskussionen ausgelöst. An der Demontage der 
protestantischen Meistererzählung von der Refor-
mation arbeitet er auch mit seinem neuesten 
Buch Die fremde Reformation. Luthers mystische 
Wurzeln. Er hat die mystischen Schriften und 
Predigten neu gelesen, die zu Beginn des 16. Jahr-
hunderts in spirituellen Zirkeln entstanden, mit 
denen auch Luther eng vernetzt war. Die erstaun-
liche Entdeckung dabei: Eigentlich ist in diesen 
vergessenen Schriften die reformatorische Theo-
logie schon komplett vorformuliert. Luther hat sie 
aufgegriffen, transformiert und verbreitet – aber 
im Kern waren die reformatorischen Ideen im 
Spätmittelalter bereits vorhanden, bis hin zum 

landesherrlichen Kirchenregiment. Der Abschied von Luther als Gründungs-
heroen der Moderne hat zu einer Diskussion darüber geführt, wie fremd und 
fern uns Luther eigentlich ist.

Gegen die Heldenerzählungen
Ganz ähnlich revidiert der Historiker Volker Reinhardt in seinem Buch Luther, 
der Ketzer. Rom und die Reformation gängige Deutungsmuster und kommt zu 
dem Ergebnis, dass die Theologie nicht der entscheidende Faktor bei der 
Glaubensspaltung war. Erstmals hat er die Nuntiaturberichte über Luther, die 
in den Vatikanischen Archiven liegen, systematisch ausgewertet. Diese 
Berichte sind zwar seit dem 19. Jahrhundert ediert – mehrere Regalmeter zu 
allen möglichen Gegenständen –, aber bisher nie systematisch im Hinblick 
auf die Reformation ausgewertet worden. Volker Reinhardt stellt dem lieb 
gewordenen Gegensatz von standhaftem Reformator – „Hier stehe ich, ich 
kann nicht anders!“ – und dekadenter Papstkirche voller „Missbräuche“ erst-
mals die römische Sicht auf Luther entgegen: Wir lernen aus dieser Perspek-
tive einen unbelehrbaren Barbaren kennen, der seine eigene Bibeldeutung 
für die einzig wahre hält und auf dem Reichstag zu Worms auch bei wohl-
meinenden Beobachtern einen lächerlichen Eindruck hinterlässt. Reinhardts 
Fazit: Es war vor allem der – bis heute nicht über-
wundene – Clash of Cultures zwischen Italien  
und Deutschland, der zur Reformation geführt 
hat. Auch dieses Buch hat sofort Diskussionen 
ausgelöst.

Globale Perspektiven
Während Reinhardt und Leppin vergessene Quel-
len neu zum Sprechen bringen, bündelt Thomas 
Kaufmann in seiner Gesamtdarstellung der  
Reformation kritisch eine Fülle neuer Ansätze. 
„Am Anfang war Luther“ – so könnte mit Thomas 
Nipperdey der erste Satz seines Buches Erlöste 
und Verdammte. Eine Geschichte der Reformation 
lauten. Er entfaltet darin das Panorama der F
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europäischen Reformationen, die sich, von Luther angestoßen, in unterschied- 
liche Richtungen entwickelten, von den Lutheranern in Mitteldeutschland 
und Nordeuropa über die Reformierten in der Schweiz, Frankreich und den 
Niederlanden bis hin zu den Täufern und Puritanern, die die Reformation  

als Flüchtlinge in die Neue Welt trugen. Eine höchst 
souveräne und spannende Erzählung, die immer wieder 
Position bezieht und neue Perspektiven eröffnet.

Mit 1517. Weltgeschichte eines Jahres legt Heinz Schilling, 
einer der renommiertesten deutschen Historiker, das 
etwas andere Buch zum großen Jubiläumsjahr vor. Nicht 
die Reformation selbst bildet hier den Mittelpunkt der 
Darstellung, sondern die Welt, so wie sie 1517 war. Wir 
sind zu Gast an den europäischen Höfen, im Osmani-
schen Reich und unterwegs in den Weiten der „neuen 
Welt“, bevor wir am Ende der Reise durch ein Jahr 
ankommen in Wittenberg, einer anderen „Grenze der 
damaligen Zivilisation“. Das brandneue Weltwissen der 
Renaissance und der uralte Glaube an Wunder, Hexen 
und Dämonen, die sozialen Spannungen der Zeit und 
die Unruhe im Übergang vom Mittelalter zur modernen 
Welt, das alles und noch viel mehr bildet den Stoff dieses 

originellen Buches, das meisterhaft die Geschichte eines Jahres erzählt, das 
die Welt verändert hat.

Biographische Tiefenbohrungen
Die Abkehr von früheren Heldenerzählungen hat auch biographisch zu 
Neuansätzen geführt. Heinz Schilling hat bereits 2012 eine große Luther- 
Biographie vorgelegt. Er schildert diesen welthistorischen Rebellen nicht als 
einsamen Titanen, sondern als Akteur in einem gewaltigen Ringen um die 
Religion und ihre Rolle in der Welt. Nun hat er seinen Bestseller Luther. Rebell 
in einer Zeit des Umbruchs – „das beste nicht-theologische Buch über Martin 
Luther seit Jahrzehnten“ (Thomas Kaufmann) – für eine Sonderausgabe 
durchgesehen und aktualisiert.

Aber was hat Luther eigentlich über sich selbst 
gesagt? Viele Luther-Anekdoten und „Kraft-
sprüche“ stammen aus seinen berühmten Tisch-
reden. Wer jedoch in die gängigen Sammlungen 
schaut, wird manches entdecken, was später  
hinzuerfunden wurde. Der schöne Satz „Wenn ich 
wüsste, dass morgen die Welt untergeht, würde 
ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen“ ist 
erstmals 1944 belegt (und passt auch besser in 
diese Zeit). Günter Scholz hat Luthers Schriften 
im Hinblick auf Sprüche, Anekdoten und Selbst-
äußerungen neu ausgewertet. Sein Buch „Habe 
ich nicht genug Tumult ausgelöst?“ Martin Luther 
in Selbstzeugnissen ist die definitive und verläss-
liche Sammlung, die auch als kleine Luther-
(Auto-)Biographie gelesen werden kann.

Der weltweit führende Melanchthon-Forscher Heinz Scheible hat Luthers 
wichtigsten Weggefährten mit seiner Biographie Philipp Melanchthon. 
Vermittler der Reformation aus dem Schatten Luthers geholt. Sein kon- 
kurrenzloses Standardwerk hat er nun auf den neuesten Forschungsstand 
gebracht und erweitert. 

In den letzten Jahren wurde von vielen Protestan-
ten die starke Fokussierung des Reformations- 
jubiläums auf Luther beklagt. Was ist aber mit dem 
„linken“, sozialrevolutionären Flügel der Refor-
mation? Sollten wir uns nicht eher auf Thomas 
Müntzer besinnen, der an der Seite der verarmten 
Bauern kämpfte, als auf den Bauern-Hasser Luther? 
Die gültige Müntzer-Biographie hat Hans-Jürgen 
Goertz vorgelegt. Sein Standardwerk Thomas 
Müntzer. Revolutionär am Ende der Zeiten liegt nun 
völlig neu bearbeitet vor und lädt dazu ein, den 
revolutionären Reformator wiederzuentdecken.

Weltwirkungen der Reformation
Welche langfristigen Folgen die Reformation auf unsere Kultur hat, fragt 
Johann Hinrich Claussen in seinem Buch Reformation. Die 95 wichtigsten Fra-
gen. Der Kulturbeauftragte der Evangelischen Kirche in Deutschland entdeckt 
eine Reformation jenseits der Mythen, die uns gerade in ihrer Fremdheit 
heute viel zu sagen hat. Nebenbei geht es auch darum, warum kulturell bei 
den Protestanten oft Fehlanzeige ist: Bilderstürmerei, Verbot von nichtgeist-
licher Musik und Askese haben eine lange protestantische Tradition. Und 
warum, so Claussen, hat die Reformation so wenige Schriftsteller inspiriert?

Immerhin hat die Reformation die Wirt-
schaft beeinflusst. Max Weber jedenfalls 
hat eine Wahlverwandtschaft zwischen 
protestantischem Geist und Kapitalismus 
konstatiert. Seine These wird bis heute 
kontrovers diskutiert. Neue Erkenntnisse 
dazu wird der Band Die Weltwirkung der 
Reformation bringen – die offizielle Publi-
kation des von der Bundesregierung und 
der EKD berufenen wissenschaftlichen  
Beirats „Reformationsjubiläum 2017“ unter 
Leitung des (katholischen) Juristen Udo  
Di Fabio. Hier geht es auch darum, wie  
der Protestantismus Recht, Verfassung und 
andere weltliche Institutionen in der 
Moderne geprägt hat.

Über den umstrittenen Ursachen und den Weltwirkungen der Reformation 
sollte eine Frage jedoch nicht vergessen werden: Was heißt es heute über-
haupt, „evangelisch zu glauben“? Ihr geht der frühere EKD-Ratsvorsitzende 
Wolfgang Huber in seinem neuesten Buch Was ist evangelisch? nach. Er  
erinnert jenseits aller konfessionellen Gegensätze an Grundlagen des  
Christentums, die zwar in der Reformation eine besondere Rolle spielten, 
aber ein gemeinsamer Schatz aller  
Christen sind.

Dr. Ulrich Nolte 
Lektorat C.H.Beck
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Luther im Kreise seiner Freunde:  
J. Förster, g. sPaLatin, J. bugenhausen, 
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Hiermit bestelle ich (Fax 089 / 38189-520)

 Ex. Reformationsprospekt A4 (Bestell-Nr. 257284)
 ohne Firmeneindruck
 Ex. Reformationsprospekt A4 (Bestell-Nr. 257284)
 mit Firmeneindruck (möglich ab 1000 Ex.)
 Ex. Reformationsprospekt DIN lang
 (Bestell-Nr. 257283) ohne Firmeneindruck
 Ex. Reformationsprospekt DIN lang 
 (Bestell-Nr. 257283) mit Firmeneindruck
 (möglich ab 1000 Ex.)

Der Prospekt 500 Jahre Reformation
in zwei Varianten (gleichen Inhalts):
Zum Verteilen an Ihre Kunden in der Buchhandlung: 
Ca. 12 Seiten, durchgehend farbig, DIN A4.
Zum Verteilen an Ihre Kunden oder als Beilage im Versand:
Ca. 24 Seiten, durchgehend farbig, DIN lang.

Bestellungen mit Firmeneindruck auf der U4 richten Sie bitte bis zum 3. 11. 2016 mit reprofähigem Logo per Mail an: 
katja.stegmair@beck.de

Ort, Datum / Unterschrift
 

Buchhandlung / Verkehrsnummer
 

Ansprechpartner

11. 3. 2017 „Healing of memories“: 
 Versöhnungsgottesdienst der evangelischen und der katholischen Kirche in Deutschland

03. 4. – 31. 10. 2017 Essen, Ruhr-Museum: 
 Ausstellung „Der geteilte Himmel. Reformation und religiöse Vielfalt an Rhein und Ruhr“

12. 4. – 05. 11. 2017 Berlin, Martin-Gropius-Bau: 
 Nationale Sonderausstellung „Der Luthereffekt. 500 Jahre Protestantismus in der Welt“

04. 5. – 05. 11. 2017 Eisenach, Wartburg: 
 Nationale Sonderausstellung „Luther und die Deutschen“

07. 5. – 19. 11. 2017 Braunschweigisches Landesmuseum: 
 Ausstellung „In diesen geschwinden Zeiten. Die Reformation 1517 – 1617“

13. 5. – 5. 11. 2017 Wittenberg, Lutherhaus: 
 Nationale Sonderausstellung „95 Schätze – 95 Menschen“

Mai – Nov. 2017 Veste Coburg: 
 Bayerische Landesausstellung „Ritter, Bauern, Lutheraner“

Mai – Okt. 2017 Kassel, documenta: 
 Ausstellung „Die Kunst der Freiheit“

20. 5. – 10. 9. 2017 Wittenberg: 
 „Tore der Freiheit – Weltausstellung Reformation“

24. 5. – 28. 5. 2017 Berlin und Wittenberg: 
 Deutscher Evangelischer Kirchentag

25. 5. – 27. 5. 2017 Kirchentag auf dem Weg: 
 Leipzig, Magdeburg, Erfurt, Jena/Weimar, Dessau-Roßlau, Halle

19. 6. – 25. 6. 2017 Wittenberg: 
 Internationales „Luther500 Festival“

Juni – Sept. 2017 Wittenberg: 
 „Trust and try. Konfi- und Jugendcamp“

07. 8. – 11. 8. 2017 Wittenberg: 
 Internationaler Kongress „Kulturelle Wirkungen der Reformation“

31. 10. 2017 500. Reformationstag, Nationalfeiertag Der Prospekt erscheint im Februar 2017

500 Jahre
Reformation
VerAnsTAlTungen
die höhepunkTe

500 Jahre
Reformation
der prospekT 
fÜr ihre kunden

Kostenlos
für ihre 

buchhandlung



BiTTTe wenden sie sich An:

A n j A . s c h o e n e @ B e c k . d e
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BiTTTe wenden sie sich An:

A n j A . s c h o e n e @ B e c k . d e
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Johann hinrich cLaussen ist 
Kulturbeauftragter der Evangelischen 
Kirche in Deutschland.

udo di Fabio ist einer der renom-
miertesten Verfassungsrechtler  
und Gesellschaftsanalytiker. Er ist 
Professor an der Universität Bonn 
und war zwölf Jahre Richter des 
Bundesverfassungsgerichts.

hans-Jürgen goertz ist Profes-
sor em. für Sozial- und Wirtschaftsge-
schichte an der Universität Hamburg. 
Er gilt international als einer der 
führenden Müntzer-Experten.

Friedrich WiLhem graF ist 
Professor em. für Systematische Theo-
logie und Ethik an der Universität 
München und Ordentliches Mitglied 
der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften.

WoLFgang huber, Professor für 
Theologie in Berlin, Heidelberg und 
Stellenbosch (Südafrika), war u. a. 
Vorsitzender des Rats der Evange-
lischen Kirche in Deutschland und 
Mitglied des Deutschen Ethikrats.

thomas KauFmann ist Professor 
für Kirchengeschichte an der Uni-
versität Göttingen, Vorsitzender des 
Vereins für Reformationsgeschichte 
und Mitglied der Akademie der Wis-
senschaften zu Göttingen.

voLKer LePPin ist Professor für 
Kirchengeschichte an der Universität 
Tübingen, Mitglied der Sächsischen 
und der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften, Wissenschaftlicher 
Leiter des Ökumenischen Arbeits-
kreises evangelischer und katholischer 
Theologen sowie Präsident des 
Mediävistenverbands.

voLKer reinhardt, Professor 
für Geschichte der Neuzeit an der 
Universität Fribourg, gehört welt- 
weit zu den besten Kennern des 
Renaissance-Papsttums.

heinz scheibLe, Gründer und 
langjähriger Leiter der Melanchthon-
Forschungsstelle der Heidelberger 
Akademie der Wissenschaften, hat 
die kritisch kommentierte Gesamt-
ausgabe von Melanchthons Korre-
spondenz herausgegeben.

heinz schiLLing ist em. Professor 
für Europäische Geschichte der 
frühen Neuzeit an der Humboldt- 
Universität zu Berlin.

günter schoLz, Dr. phil., Kultur-
historiker, hat das Deutsche Bauern-
kriegsmuseum in Böblingen auf- 
gebaut und war lange dessen Leiter. 

Luise schorn-schütte ist  
Professorin für Neuere Allgemeine 
Geschichte an der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität Frankfurt/Main. 
Sie gehörte von 1996 bis 2007 zum 
Vorstand des Vereins für Reformations-
geschichte und war von 2004 bis  
2010 Vizepräsidentin der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft.

christoPh strohm ist Professor 
für Reformationsgeschichte und 
Neuere Kirchengeschichte an der 
Universität Heidelberg und Mitglied 
der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften.
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Hans-Jürgen Goertz erzählt das 
Leben Thomas Müntzers, der das 
Reich Gottes ganz nahe wähnte. Seine 
meisterhafte Biographie erinnert an 
eine unterdrückte Strömung der 
Reformation, die bis heute virulent ist.

„Das Referenzwerk schlechthin.“ 
Neue Zürcher Zeitung

Die Reformation gilt als Zäsur, mit 
der das Mittelalter endet. Volker 
Leppin zeigt demgegenüber, dass der 
junge Luther einer von vielen mysti-
schen Schriftstellern war, und führt 
uns eine Reformation vor Augen, die 
viel mittelalterlicher und fremder ist, 
als es die Meistererzählungen von 
diesem „Umbruch“ wahrhaben wollen.

GEHEIMAKTE LUTHER – Vatikanische 
Quellen decken auf, was in der Refor-
mation wirklich geschah.

„Auf unheimliche Weise aktuell: Vol-
ker Reinhardts großes Luther-Buch 
zeigt, wie Geldverteilung, Mentalitä-
ten und nationale Interessen Europa 
schon damals gespalten haben.“ 
Mathias Kamann, Die Welt

Hans-Jürgen Goertz
thomas müntzer

Revolutionär am Ende der Zeiten.  
Eine Biographie.

352 S., 25 Abb., 1 Karte. Geb.
€ 24,95[D] / € 25,70[A]

978-3-406-68163-9 
Lieferbar

Volker Leppin
die fremde reformation

Luthers mystische Wurzeln.
247 S., 13 Abb. Geb.

€ 21,95[D] / € 22,60[A]
978-3-406-69081-5

Lieferbar

Volker Reinhardt
Luther, der Ketzer

Rom und die Reformation.
352 S., 24 Abb. Geb.

€ 24,95[D] / € 25,70[A]
978-3-406-68828-7 

Lieferbar

Der Calvinismus hat die Welt verän-
dert: Sittenstreng, asketisch und bil-
derfeindlich hat er zur Entstehung 
des Kapitalismus beigetragen. Volker 
Reinhardt erzählt anschaulich, wie es 
dem wortgewaltigen Prediger Johan-
nes Calvin (1509 – 1564) gelungen ist, 
eine ganze Stadt auf einen rigiden 
moralischen Kurs einzuschwören 
und zu einem „reformierten Rom“ zu 
machen.

Volker Reinhardt
die tyrannei der tugend

Calvin und die Reformation in Genf.
271 S., 14 Abb., 3 Ktn. Ln.  
€ 24,90[D] / € 25,70[A]

978-3-406-57556-3 
Lieferbar

Luise Schorn-Schütte
die reformation

Vorgeschichte, 
Verlauf, Wirkung.
128 S., 1 Abb. Pb.  

€ 8,95[D] /  
€ 9,20[A]  

(bw 2054)
978-3-406-69358-8 

Lieferbar

Christoph Strohm
Johannes calvin
Leben und Werk des 
Reformators.
128 S., 3 Abb., 
2 Ktn. Pb.  
€ 8,95[D] /  
€ 9,20[A]  
(bw 2469)
978-3-406-56269-3 
Lieferbar
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Günter Scholz
„habe ich nicht 

genug tumult 
ausgelöst?“

Martin Luther in 
Selbstzeugnissen.
240 S., 4 Abb. Pb. 

€ 12,95[D] /  
€ 13,40[A]  
(bp 6255)

978-3-406-69811-8
Erscheint am  

29. August

Johann Hinrich 
Claussen
reformation
Die 95 wichtigsten 
Fragen.
175 S., 6 Abb. Pb. 
€ 10,95[D] /  
€ 11,30[A]  
(bp 7045)
978-3-406-69731-9
Erscheint am  
29. August

Die Reformation hat die Welt so 
tiefgreifend verwandelt wie kein 
anderes Ereignis seit dem Ende der 
Antike – auch der Katholizismus  
war danach nicht mehr der gleiche. 
Thomas Kaufmann erzählt souverän 
und auf dem neuesten Forschungs-
stand die Geschichte dieser religiösen 
Revolution in einem Zeitraum von 
mehr als hundert Jahren.

„Ein Meisterwerk zum 500. Reforma-
tionsjubiläum – kenntnisreich und 
packend geschrieben, kritisch und 
sicher im historischen Urteil.“ 
Heinz Schilling

Thomas Kaufmann
erlöste und verdammte
Eine Geschichte der Reformation.
Ca. 512 S., 103 Abb., davon 58 in Farbe. 
Geb.
€ 24,95[D] / € 25,70[A]
978-3-406-69607-7
Erscheint am 29. August

Die maßgebliche Geschichte 
der Reformation

Spitzentitel

Herbst
2016

„Eine meisterhafte Biographie, 
geschöpft aus intimer Kenntnis.“ 
Friedrich Prinz, Süddeutsche Zeitung

„Die lange entbehrte, maßgebliche 
Lebensbeschreibung … Heinz  
Scheibles Melanchthon-Biographie ist 
ohne Konkurrenz und wird, auf lange 
Zeit hin, konkurrenzlos bleiben.“ 
Albrecht Beutel, Neue Zürcher Zeitung

Heinz Scheible
melanchthon

Vermittler der Reformation.  
Eine Biographie.

Ca. 448 S., ca. 25 Abb. Geb.
€ 26,95[D] / € 27,80[A]

978-3-406-68673-3
Erscheint am 21. Juli

„Heinz Schillings große Biographie 
des Reformators setzt Maßstäbe.“  
Hans Maier, Die Welt

„Präzise, unterhaltsam und gut  
lesbar.“ Der Spiegel

„Das beste nicht-theologische Buch 
über Martin Luther seit Jahrzehnten.“ 
Thomas Kaufmann,  
Süddeutsche Zeitung

Einmalige Sonderausgabe  
nur € 19,95[D] / € 20,60[A]

Heinz Schilling
martin Luther

Rebell in einer Zeit des Umbruchs.  
Eine Biographie.

Ca. 736 S., 51 Abb., 4 Ktn.  
Bedr. Pappband

€ 19,95[D] / € 20,60[A]
978-3-406-69687-9
Erscheint am 21. Juli
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im herBsT 2016



Die offizielle Publikation des  
Wissenschaftlichen Beirats  
„Reformationsjubiläum 2017“  
der Bundesregierung und der 
Evangelischen Kirche in 
Deutschland.

Die Reformation hat die moderne 
weltliche Kultur – Recht, Wirtschafts-
ethik, Literatur, Musik – tief geprägt, 
und sie hat damit weltweit gewirkt. 
Das Buch beschreibt anschaulich 
diese Verwandlung des Weltlichen 
und der Welt durch die Reformation. 
Mit Beiträgen von Udo Di Fabio, 
Thomas Kaufmann, Detlef Pollack, 
Christoph Strohm, Aleida Assmann, 
Johannes Schilling und anderen.

Der frühere Ratsvorsitzende der  
EKD beschreibt, was evangelischen 
Glauben heute ausmacht: Er blickt 
zurück auf Luther und die Refor- 
mation, geht den Grundlagen des 
Glaubens nach und fragt nach der 
Zukunft der Religion.

Udo Di Fabio 
Johannes Schilling  

(Hrsg.)
die Weltwirkung der reformation

Ca. 280 S. Klappenbroschur 
Ca. € 14,95[D] / € 15,40[A]

978-3-406-70078-1
Erscheint im März 2017

Wolfgang Huber
Was ist evangelisch?

Ca. 280 S. Klappenbroschur 
Ca. € 14,95[D] / € 15,40[A]

978-3-406-70076-7
Erscheint im Februar 2017

1517 – Weltgeschichte eines Jahres

Heinz Schilling
1517
Weltgeschichte eines Jahres. 
Ca. 352 S. Geb.
Ca. € 24,95[D] / € 25,70[A]
978-3-406-70069-9
Erscheint im Januar 2017

Martin Luther war der einfluss-
reichste „Ketzer“ der Kirchen-
geschichte. Thomas Kaufmann 
beschreibt, welche geschichtlichen 
Voraussetzungen den Erfolg Luthers 
ermöglicht haben, und geht der 
Frage nach, was eigentlich neu an 
Luthers Reformation war.

Die erfolgreiche Luther-Biographie 
ist schnell zum Standardwerk 
geworden. Für die 4. Auflage wird  
sie überarbeitet und aktualisiert.

Thomas Kaufmann
martin Luther

128 S., 4 Abb., 1 Karte. Pb. 
€ 8,95[D] / € 9,20[A] (bw 2388)

978-3-406-69887-3
Erscheint im Frühjahr 2017  

in neuer Auflage

Spitzentitel

Frühjahr

2017

Mit 1517. Weltgeschichte eines Jahres 
legt Heinz Schilling, einer der renom-
miertesten deutschen Historiker, das 
etwas andere Buch zum großen Jubi-
läumsjahr vor. Nicht die Reformation 
selbst bildet hier den Mittelpunkt der 
Darstellung, sondern die Welt, so wie 
sie 1517 war. Das brandneue Welt-
wissen der Renaissance und der 
uralte Glaube an Wunder, Hexen und 
Dämonen, die sozialen Spannungen 
der Zeit und die Unruhe im Über-
gang vom Mittelalter zur modernen 
Welt, das alles und noch viel mehr 
bildet den Stoff dieses originellen 
Buches.

Wolfgang Huber

Was ist evangelisch?

Udo Di Fabio 

Johannes Schilling  

(Hrsg.)

die Weltwirkung  

der reformation
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